
  

Antikriegstag am

 1. September 2026
In der Kulturwerkstatt Disharmonie

Es spricht Tobias Pflüger

um 18.00 Uhr

Zu Beginn der Veranstaltung spielt 

die DGB-Songgruppe. 

2026 – DAS JAHR DER ENTSCHEIDUNG
ENTWEDER FRIEDEN UND SOLIDARITÄT oder Hochrüstung
und Kriegsvorbereitung 
2026 ist ein Jahr existenzieller Entscheidungen für die Zukunft 
unseres Landes, die uns alle angehen. 2026 sollen US-Mittelstreckenwaffen in 
Deutschland stationiert werden, nur in Deutschland. Es geht um die Grund-
Entscheidung: Entweder wir setzen uns für ein friedliches, soziales und nach-
haltiges Deutschland ein oder wir rutschen ab in eine lähmende und selbstzer-
störende „Kriegstüchtigkeit.
Wenn es um den Frieden geht, haben wir alle ein Recht uns einzumischen. Wir 
rufen deshalb auf zur großen Weigerung unserer Gesellschaft gegen die neuen 
Mittelstreckenwaffen in unserem Land!
Wir sagen Nein zur Stationierung neuer Mittelstreckenraketen in Süddeutschland.
Sie sind Erstschlagwaffen. Sie machen Deutschland zu einem vorrangigen 
Kriegsziel und setzten einen neuen Rüstungswettlauf in Gang. Die geplanten Hy-
perschallraketen Dark Eagle steigern die Spannungen und sind insbesondere für 
Deutschland eine Gefahr, zum Ziel eines Präventivangriffs zu werden. Überdies 
fördern die geringen Vorwarnzeiten das Risiko von Fehlreaktionen.
Die Stationierung wurde ohne jede öffentliche und parlamentarische Diskussion 
entschieden. Abrüstungsverhandlungen sind nicht vorgesehen.

Alle, die nicht „KRIEGSTÜCHTIG“ werden wollen, 

alle, die nicht „KIEGSLÜSTERN“ werden wollen, 

alle, die keine „KRIEGSWIRTSCHAFT“ unterstützen wollen, 

sollen AUFSTEHEN

V.i.s.P.: Bernhardt Josef, DFG-VK Schweinfurt


